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VORSCHLÄGE
Der Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie ersucht den federführenden Rechtsausschuss,
–	folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:
A.	in der Erwägung, dass die Produktivität gemischter Teams aus Robotern und Menschen um 85 %[footnoteRef:1] höher sein könnte als die Produktivität von Teams, die nur aus Robotern bzw. nur aus Menschen bestehen; in der Erwägung, dass Roboter das Risiko menschlicher Fehler verringern, indem sie die menschlichen Fähigkeiten stärken; [1:  Gemäß einer Studie des MIT auf der Grundlage gemeinsamer Tests mit den Autobauern BMW und Mercedes-Benz.] 

B.	in der Erwägung, dass die Union eine Führungsrolle in der automatisierten Fertigung einnimmt, da ihr Anteil an Produktion und Einsatz über 25 %[footnoteRef:2] beträgt und das Wachstum auf diesem Markt auf 8‑9 % jährlich geschätzt wird, wodurch diese Branche als industriestrategisch vorrangig gilt; [2:  http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/robotics.] 

1.	ist der Ansicht, dass Robotik und künstliche Intelligenz eine wichtige Rolle für die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und der Produktivität der europäischen Wirtschaft spielen und mittelfristig vermehrt die Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaftszweige, die nicht zum verarbeitenden Gewerbe gehören – wie beispielsweise Landwirtschaft, Verkehr, Gesundheit, Sicherheit und kommunale Dienstleistungen – beeinflussen werden; fordert die Kommission auf, eine ambitionierte und branchenübergreifende innovationsfreundliche Strategie in der Robotik und der künstlichen Intelligenz zu fördern, indem sie die Einbindung von Technologien in die Wertschöpfungsketten und die Ausarbeitung innovativer Geschäftsmodelle unterstützt und die Zeitspanne von der Innovation bis zur industriellen Herstellung verkürzt; ersucht die Kommission, der Frage nachzugehen, ob die Rechtsvorschriften modernisiert oder europäische Leitlinien ausgearbeitet werden müssen, damit für eine – für das Wachstum von Unternehmen in der Union unabdingbare – einheitliche Vorgehensweise in der Robotik und der künstlichen Intelligenz gesorgt ist;
2	stellt fest, dass Drittstaaten die strategische Bedeutung der Robotik erkannt haben und die Führungsrolle der Union auf dem Weltmarkt beispielsweise durch Übernahmen europäischer Hersteller in Frage stellen; fordert die Kommission auf, eine Industriestrategie zu konzipieren, die auf die Rolle strategisch bedeutsamer Branchen wie der Robotik eingeht und erläutert, wie Jobs, Wachstum, Know-how und ein hoher Anteil der Wertschöpfungskette in der Union gehalten werden können;
3.	betont, dass Innovation in der Robotik und der künstlichen Intelligenz und die Integration der damit verbundenen Technologien in Wirtschaft und Gesellschaft eine digitale Infrastruktur voraussetzen, die eine universelle Konnektivität bietet; fordert die Kommission auf, einen Rahmen zu errichten, der den Konnektivitätsanforderungen mit Blick auf die digitale Zukunft der Union gerecht wird, und dafür Sorge zu tragen, dass beim Zugang zu Breitband- und 5G-Netzen stets der Grundsatz der Netzneutralität zum Tragen kommt;
4.	ist der festen Überzeugung, dass die Interoperabilität von Systemen, Einrichtungen und Cloud-Diensten, die auf Sicherheit und eingebautem Datenschutz beruht, eine Grundvoraussetzung für die Übertragung von Daten in Echtzeit ist, mit der Roboter und die künstliche Intelligenz flexibler und autonomer werden können; ersucht die Kommission, ein offenes Umfeld zu fördern, das von offenen Standards und innovativen Lizenzmodellen bis hin zu offenen Plattformen und Transparenz reicht, damit keine Bindung an herstellereigene Systeme erfolgt, die die Interoperabilität einschränken; betont außerdem, dass für die Kommunikation von Menschen mit Robotern und Systemen der künstlichen Intelligenz ein hohes Maß an Sicherheit und Datenschutz erforderlich ist; fordert deshalb die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Grundsätze der Sicherheit und des eingebauten Datenschutzes in ihre Strategien für Robotik und künstliche Intelligenz und in die EU-Strategie für die Cybersicherheit einfließen zu lassen und Robotik und künstliche Intelligenz in die Zuständigkeit der von der Kommission einzusetzenden hochrangigen Beratungsgruppe „Cybersicherheit“ einzubeziehen;
5.	stellt fest, dass der Zugriff auf Daten eine grundlegende Voraussetzung für Innovation bei Algorithmen des maschinellen Lernens ist; fordert die Kommission auf, insbesondere im Wege der Initiative für einen „freien Datenfluss“ einen ehrgeizigen Rahmen und eine ambitionierte Strategie für den offenen und freien Datenfluss umzusetzen und sich dabei an das Datenschutzrecht und an reformierte Rechtsvorschriften über geistiges Eigentum zu halten; betont, dass im Rahmen der Initiative für einen „freien Datenfluss“ Sachverhalte wie zum Beispiel das Eigentum an Daten, die Nutzbarkeit von Daten und der Zugriff auf sie geklärt werden sollten, die von großer Bedeutung für die künftige Entwicklung und Nutzung der Robotertechnologie sind;
6.	fordert die Kommission auf, bei der Halbzeitüberprüfung des MFR ihre Unterstützung für das im Rahmen von Horizont 2020 finanzierte SPARC-Programm aufzustocken, Bedarfsstudien auszuarbeiten sowie offene Innovation als strategisches Ziel und ein Umfeld zu fördern, das die Zusammenarbeit zwischen den einzelstaatlichen und europäischen Einrichtungen, der Forschungsgemeinschaft und Normungsorganisationen, mit denen Begabte angezogen werden, aber auch innerhalb des privaten Sektors mit seinen weltweit tätigen Unternehmen, KMUs und Start-ups, die von höchster Bedeutung für Innovation und für die Erschließung neuer Märkte in der Robotertechnologie weltweit sind, begünstigt; weist mit Nachdruck auf die Rolle hin, die öffentlich-private Partnerschaften in diesem Zusammenhang spielen können;
7.	betont, dass man sich bei der Entwicklung der Robotertechnologie darauf konzentrieren sollte, menschliche Fähigkeiten zu ergänzen und nicht zu ersetzen; unterstreicht, dass das Wachstum in der Robotik und der künstlichen Intelligenz zahlreiche Arbeitsplätze automatisieren wird, sodass Menschen in geringerem Maße schädlichen und gefährlichen Bedingungen ausgesetzt sind, und Lebens- und Arbeitsweisen verändern wird, weshalb es einer auf lange Sicht ausgelegten Bewertung und Maßnahmen bedarf, damit gesellschaftliche, ökologische, ethische, haftungsrechtliche und bildungsbezogene Gesichtspunkte in geeigneter Weise angegangen werden; betont insbesondere, dass digitale Kompetenzen einschließlich der Programmierung in alle Lehr- und Ausbildungsangebote von den ersten Schuljahren bis hin zum lebensbegleitenden Lernen einfließen müssen;
8.	vertritt die Ansicht, dass Medizinroboter auch künftig bei hochpräzisen operativen Behandlungen und bei der Ausführung von sich wiederholenden Arbeitsschritten gefragt sein werden; ist der Ansicht, dass ihnen das Potenzial innewohnt, die Ergebnisse von Rehabilitationsmaßnahmen zu verbessern und hocheffiziente logistische Unterstützung in Kliniken zu leisten;
	–	in die Anlage zu seinem Entschließungsantrag folgende Empfehlungen aufzunehmen:
9.	vertritt die Auffassung, dass mit sämtlichen künftigen Rechtsetzungsinitiativen in den Bereichen Robotik und künstliche Intelligenz, die auf Anhörungen der unterschiedlichen einschlägigen Interessenträger und auf einem dauerhaften Dialog beruhen müssen, für Rechtssicherheit gesorgt werden sollte, ohne dass Innovation in diesem sich rasch weiterentwickelnden Technikbereich behindert wird;
10.	ist der Ansicht, dass die Kommission in Zusammenarbeit mit Endnutzern, Robotikingenieuren, der Forschungsgemeinschaft und anderen Interessenträgern einen Kodex für ethisches Verhalten als Orientierung für die Entwicklungsaktivitäten im Bereich der Robotik und der künstlichen Intelligenz ausarbeiten sollte;
11.	vertritt die Auffassung, dass die Empfehlungen mit Blick auf Lizenzen der Vertragsfreiheit Rechnung tragen und Raum für innovative Lizenzregelungen lassen sollten; warnt vor der Einführung neuer Vorschriften über die Rechte des geistigen Eigentums im Bereich der Robotik und der künstlichen Intelligenz, die Innovation und den Austausch von Fachwissen behindern könnten.
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